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Vier synanthrope Nacktschneckenarten 
im industriell geprägten nördlichen Stadtgebiet von Magdeburg 

-  zwei Erstnachweise für Sachsen-Anhalt 
(Gastropoda: Stylommatophora: Agriolimacidae et Milacidae)

Karsten L i l l

A b s t r a c t .  Four anthropochorous slug species in the industrially dominated northern 
city of Magdeburg -  two first records for Sachsen-Anhalt (Gastropoda: Stylommatophora: 
Agriolimacidae, Milacidae). -  From shrubs and woody remains, old industrial and garden 
grounds in the northern city of Magdeburg, four anatomically checked records of anthro­
pochorous slug species of genera Deroceras and Milax are dealt with, two of them as first 
records for Sachsen-Anhalt.

K u r z f a s s u n g .  Aus Gebüsch- und Gehölzresten, ruderal geprägten alten Industrie­
brachen und Grünanlagen im nördlichen Stadtgebiet von Magdeburg werden vier genital­
anatomisch abgesicherte Artnachweise synanthroper Nacktschnecken der Gattungen 
Deroceras und Milax mitgeteilt, zwei davon als Erstfunde für Sachsen-Anhalt.

K ey w o r d s .  Stylommatophora, Agriolimacidae, Milacidae, Deroceras, Milax, distribu­
tion, Sachsen-Anhalt.

Einleitung

Gleichzeitig zu der seit einigen Jahren wiedererkannten Bedeutung malakofaunistischer 
Untersuchungen städtischer Biotope -  stellvertretend sei hier die umfassende Bearbeitung 
des Stadtgebietes Erfurt von Meng & BöBneck (1998) sowie die grundsätzliche Arbeit von 
Klausnitzer (1993) genannt -  häufen sich Nachweise eingeschleppter Molluskenarten, 
die, ursprünglich außerhalb Deutschlands, vor allem südwest- und gelegentlich südosteu­
ropäisch verbreitet, infolge der stetig zunehmenden Waren- und Verkehrsströme in klima­
tisch begünstigten Ballungsräumen auftreten und sich aus lokalen “Initialpopulationen” 
nach kurzer Zeit stark verbreiten können (vgl. hierzu Meng & BöBneck 1998,1999).

Im Hinblick auf die noch ausstehende bibliographische Bearbeitung der Molluskenfauna 
des Landes Sachsen-Anhalt sollen hier kurz Nachweise von vier synanthropen Nackt­
schneckenarten der Gattungen Deroceras und Milax aus Magdeburg mit Funddaten und 
Begleitfauna beschrieben werden.
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Liste der Fundorte und Arten

1. Magdeburg-Rothensee, Industriegebiet, Gelände der ehemaligen Großgaserei zwischen 
August-Bebel-Damm und Zweigkanal; Gebüsche, Gehölzreste und großflächige, stark kon­
taminierte Ruderal-Flächen (TK 3836,1. Quadrant); 1. November 2000.

A g r i o l i m a c i d a e :
Deroceras lothariG iusti, 1971 (häufig adult unter Totholz, Schutt und sonstigem Unrat; det. 

ad genit).
Deroceras sturanyi (Simroth, 1894) (ein adultes Tier auf taufeuchter Ruderal-Fläche; det ad 

genit).

Begleitfauna: Arion circumscriptus (det. ad genit.), Cepaea hortensis, C. nemoralis, Cochlicopa 
lubrica, Deroceras reticulatum (det. ad genit), Limax maximus, Oxychilus draparnau- 
di, Pupilla muscorum, Trichia hispida, Vallonia costata, Vitrina pellucida, Xerolenta 
obvia.

2. Magdeburg - Rothensee, Industriegebiet, Straßenränder, Grünstreifen und Ödland an 
der Havelstraße zwischen August-Bebel-Damm und Saalestraße (TK 3835, 2. Quadrant; 
TK 3836,1. Quadrant); 9. und 14. November 2000.

A g r i o l i m a c i d a e :
Deroceras panormitanum (Lessona & Pollonera, 1882) (häufig adult unter Altholz, Schutt 

und sonstigem Unrat; det. ad genit.).

Begleitfauna: Arion distinctus, Cepaea hortensis, C. nemoralis, Deroceras reticulatum, Monacha 
cartusiana, Trichia hispida, Xerolenta obvia.

3. Magdeburg - Alte Neustadt, Universitätsgelände, grasige Flächen und Grünanlagen am 
alten Heizwerk und an der Universitätsgärtnerei, Hohenstauffenring/Pfälzer Straße (TK 
3835,4. Quadrant); 12. September und 11. Oktober 2000.

A g r i o l i m a c i d a e :
Deroceras panormitanum (Lessona & Pollonera, 1882) (sehr häufig adult und juvenil unter 

Altholz, Steinen und sonstigem Unrat; det. ad genit.).

M i l a c i d a e :
Milax gagates (Draparnaud, 1801) (häufig adult und subadult unter Altholz, Steinen und 

Pflanztöpfen im Bereich der Gärtnerei, außerhalb der Gewächshäuser; det. ad 
genit.).

Begleitfauna: Arion distinctus, Cepaea nemoralis, Deroceras reticulatum, Discus rotundatus, 
Oxychilus draparnaudi, Pupilla muscorum, Vallonia excentrica, Vpulchella.

Die Begleitfauna der hier genannten, ursprünglich im südlichen West- und Mitteleuropa 
einheimischen Nacktschnecken unterstreicht den hohen Synanthropiegrad der vergleichs­
weise artenarmen Molluskenfauna an den untersuchten Standorten im industriell geprägten 
Norden der Stadt Magdeburg. Das Artenspektrum setzt sich überwiegend aus kulturfolgen­
den und ubiquitären Arten zusammen; unter den nachgewiesenen Gehäuseschnecken fin­
den sich weitere (alt)eingeschleppte Arten (Oxychilus draparnaudi, Monacha cartusiana). Die 
beiden Arten Xerolenta obvia und Pupilla muscorum sind in Bezug auf ihre ökologischen 
Ansprüche als Offenlandarten und xerothermophil zu klassifizieren -  insofern finden diese 
an den untersuchten Standorten geeignete Sekundärbiotope.
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Alle genannten Fundorte sind inzwischen durch umfangreiche Baumaßnahmen im Zuge 
der “Revitalisierung von Industriebrachen und Altstandorten” sehr stark verändert worden. 
Die untersuchten Ödlandstandorte und ruderal bewachsenen Flächen und die teilweise 
alten Gebüsche und Gehölze, die inselartig in die intensiv industriell genutzten Standorte 
eingestreut waren, sind weitgehend beseitigt, bebaut oder durch “standortgerechte 
Grünanlagen” ersetzt.

In den angrenzenden Bundesländern belegen vor allem punktuelle Nachweise isolierter 
Populationen im Bereich größerer Städte bzw. dicht besiedelter, industriell geprägter 
Ballungsräume, die meist in dem unmittelbaren Arbeitsgebiet der dort ansässigen 
Malakologen liegen, dass die genannten Arten bevorzugt in solche Gebiete eingeschleppt 
werden, sich dort oft über Jahre etablieren und -  bearbeiterspezifisch -  vor allem dort erst­
mals nachgewiesen werden, wo besonderes Augenmerk auf die malakologische 
Erforschung der städtischen Biotope gelegt wird. Andererseits treten bei dieser Sichtweise 
Bearbeitungslücken klar hervor.

Dies wird besonders für Thüringen deutlich, wo Vorkommen von D. panormitanum, D. stu- 
ranyi, M. gagates und anderer eingeschleppter Arten im Stadtgebiet Erfurt sowie -  nur D. stu- 
ranyi -  im Kreis Jena (Orlamünde) und im Kreis Eisenach (Bischofroda) erstmals nach­
gewiesen und teilweise über Jahre hinweg dokumentiert wurden [von Knorre (1979), 
BößNECK (1994), Albrecht & Meng (1997), BöBneck & von Knorre (1997) [dort weitere 
Zitate], Meng & BößNECK (1998,1999)].

In Niedersachsen liegen Erstnachweise für D. sturanyi und D. lothari (Hildesheim) schon gut 
zwanzig Jahre zurück (Falkner 1981). Nachdem die Dokumentation der Ausbreitungs­
entwicklung dieser und der Nachweis weiterer synanthroper Arten mangels Beobachtung 
nicht stattfand, liegen aus den letzten Jahren für bestimmte gut untersuchte Gebiete 
(Landkreis Holzminden) “plötzlich” zahlreiche dokumentierte Vorkommen für zum 
Beispiel D. sturanyi vor (Kobialka 1999) sowie auch etliche, bisher meist noch nicht veröf­
fentlichte Nachweise von D. panormitanum (Lill 1999 [Baitrum] und leg. Lill im mittleren 
und südöstlichen Niedersachsen) und D. sturanyi (leg. Lill).

In Sachsen wiesen Reise & Backeljau (1994) D. panormitanum erstmals in Görlitz nach. Die 
dauerhafte Ansiedlung und Verbreitung der Art dokumentierten Reise et al. (1996). Von 
Knorre (1979) erwähnte D. sturanyi vom Elbdeich bei Dresden-Altkaditz; Schniebs & Reise 
(1997) meldeten ein weiteres Vorkommen aus der Sächsischen Schweiz (Ottendorf). 
Weitere publizierte Vorkommen der genannten Arten oder von D. lothari bzw. M. gagates 
konnten nicht recherchiert werden.

Für Brandenburg ist Haldemann (1998) lediglich ein Hinweis auf D. sturanyi zu entnehmen. 
Weitere der hier besprochenen vier Nacktschneckenarten sind dort offensichtlich noch 
nicht nachgewiesen worden.

Die neuen Beobachtungen aus Sachsen-Anhalt sind insofern bemerkenswert, weil im 
nördlichen Stadtgebiet von Magdeburg, das seit vielen Jahrzehnten einer sehr hohen 
Dynamik unterliegt, gleich vier südländische, in Deutschland hochgradig kulturfolgende 
Arten nachgewiesen werden konnten. Bei zwei Arten (D. lothari, M. gagates) handelt es sich 
um Erstnachweise für Sachsen-Anhalt. Für D. panormitanum und D. sturanyi sind der vor 
kurzem erschienenen Bearbeitung des Burgenlandkreises (Unruh 2001) die ersten pub­
lizierten Nachweise für Sachsen-Anhalt zu entnehmen, die dort schon auf jahrelange 
Beobachtung zurückgehen. !
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